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Es geht aufwärts! Nach Umstruktu-
rierungen, Einsparungen und Einstel-
lungsstopps konnten wir 2015 kräftig 
aufatmen und uns ohne einschrän-
kende Maßgaben den Fachaufgaben 
und der Belegschaft widmen. 

Aktuell sind wir in der erfreulichen 
Situation, drei von neun Dezernats-
leitungen mit jungen dynamischen 
Führungskräften besetzt zu haben, 
unter anderem die langjährig vakan-
te Position in Syke. Damit schlagen 
wir dem demografischen Wandel ein 
Schnippchen und freuen uns auf fri-
schen Wind in der Leitungsrunde.
  
Uns wird zukünftig Fachpersonal feh-
len. Also haben wir beschlossen, uns 
verstärkt der Ausbildung zu widmen 
und die Kontingente zu erhöhen. Für 
vakante Stellen der Ausbildungslei-
tungen konnten junge Kolleginnen 
und Kollegen gewonnen werden, so 
dass wir uns jetzt mit einer guten Mi-
schung aus Erfahrung, Routine, Inno-
vation und Dynamik gut aufgestellt 
sehen. Bereits 2016 werden deshalb 
bereits neun statt der ursprünglich 
geplanten sechs Auszubildenden 
eingestellt. 

Wir konnten uns endlich den lang 
ersehnten und inzwischen bitter 
notwendig gewordenen Wunsch 
erfüllen, befristet beschäftigten Kol-
leginnen und Kollegen unbefristete 
Arbeitsverträge anzubieten. Sechs 
Personen sind jetzt fest bei uns an-
gestellt und sorgen mit Schwung 
und Tatkraft für tolle Arbeitserfol-
ge. Alternativ bieten wir ehemaligen 
Azubis mit Abitur eine interessante 
Variante für ein Studium. Die Studie-
renden werden dabei in Teilzeit be-
fristet eingestellt und haben wäh-
rend ihrer Praxiszeiten einen festen 
Platz bei uns. Bei gutem Studienab-
schluss ist eine unbefristete Weiter-
beschäftigung möglich.

Die Geodaten-Produktpalette hat 
sich um die Flüchtlingskarte erwei-
tert. Ein Ortsplan mit mehrsprachi-
ger Legende hilft den Flüchtlingen, 
für sie wichtige Orte und Adressen 
zu finden. Die Karte wird bei Bedarf 
kostenfrei für Städte und Gemein-
den erstellt. Melden Sie sich ger-
ne bei uns, wenn Interesse besteht.
Nachdem für den Landkreis Verden 
bereits 2015 3D-Laserdaten vorberei-
tet wurden, sind 2016 die Landkreise 

Diepholz und Nienburg dran. Nur der 
Heidekreis muss noch bis 2017 war-
ten. Wir freuen uns, dass wir Ihnen 
mit 3D-Laserdaten neue Perspektiven 
eröffnen und Sie damit in Teilberei-
chen des Hochwasser-, Lärm-, Natur- 
und Umweltschutzes erheblich präzi-
ser arbeiten können, beispielsweise 
bei Hochwassersimulationen oder  
Lärmausbreitungsszenarien. 

Die meisten Fachthemen habe ich 
hier nicht angesprochen, aber das 
bedeutet nicht, dass es an Erfolgen 
mangelt. Wir liefern ohne viel Lärm 
und in gewohnter Weise in all un-
seren Fachgebieten stets allerbeste 
und präzise Arbeit. Auf uns ist Ver-
lass und wir sind für Sie da, unabhän-
gig und interessenneutral. Wer uns 
kennt, weiß das schon lange! 

Helmut Weiß
Leiter der Regionaldirektion Sulingen-
Verden des LGLN
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Im Frühjahr vereinbarten der Präsi-
dent des LGLN und die Regionaldi-
rektion Sulingen-Verden folgende 
Ziele für das Jahr 2015:

•	 Der Datenaustausch mit der Fi-
nanz- und der Flurbereinigungs-
verwaltung hat hohe Priorität.

 
Befand sich der Datenaustausch mit 
der Finanzverwaltung in 2014 auf 
der Zielgeraden, so heißt es nun: Ziel 
erreicht! 

Der Datenaustausch zur Eintragung 
von Flurbereinigungsverfahren ist 
zwar (noch) nicht vollständig auto-
matisiert, hat aber nach Einrichtung 
einer regionaldirektions-übergreifen-

den Arbeitsgruppe zu einem regel-
rechten Daten-„Fluss“ geführt. So 
konnten zwei Verfahren mit mehr als 
4.000 Hektar übernommen werden, 
bei denen anschließend “nur“ noch 
die Bodenschätzung anzupassen und 
das digitale Archiv (FODIS) aufzuräu-
men sind.

•	 Der Abruf aus FODIS für Auf-
gabenträger wird pilotiert und 
eingeführt.

Die Pilotierung konnte in 2015 in 
technischer Hinsicht weitestgehend 
abgeschlossen werden, so dass dem 
Datenabruf durch die Aufgabenträ-
ger nichts mehr entgegensteht. Al-
lerdings bedarf es hinsichtlich der 

Rahmenbedingungen noch eines ge-
wissen Abstimmungsprozesses.

•	 Die Arbeiten zur Abstim-
mung der Landesgrenze sind 
fortzuführen.

 
Die Einführung von ALKIS (Amtli-
ches Liegenschaftskatasterinforma-
tionssystem) liegt nun schon einige 
Zeit zurück. Gleichwohl bindet die 
komplexe Datenumstellung und -zu-
sammenführung jährlich Mitarbeiter 
in erheblichem Umfang. Das betrifft 
auch die Grenzen zu den benachbar-
ten Bundesländern Nordrhein-West-
falen (circa 120 Kilometer) und Bre-
men (circa 50 Kilometer). Anzahl und 
Qualität der zwischen den Verwal-

VERMESSUNG  
UND KATASTER
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tungen abzuarbeitenden Grenzpunk-
ten führen zu einem erheblichen  
Arbeitsaufwand. Immerhin konnten 
in 2015 mehr als 2.000 Punkte auf 
über 70 Kilometer Grenzlänge abge-
stimmt werden.

Wie in den Jahren zuvor war auch 
das Niedrigzins-Jahr 2015 geprägt 
von hoher Bautätigkeit, was sowohl 
bei den Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieuren als auch in der Re-
gionaldirektion zu einer konstant gu-
ten Auftragslage bei der Vermessung 
neuer Flurstücke (zum Beispiel Bau-
plätze) der Herstellung bestehender 
Flurstücksgrenzen und auch den Ge-
bäudevermessungen führte. Neben 
diesen Vermessungen sorgte eine 
Vielzahl anderer Veränderungen un-
ter anderem durch die Grundbuch-
ämter und Kommunen für die Fort-
führung des Liegenschaftskatasters. 
Mit der Abgabe von rund 6.900 Ka-
tasterauszügen, sowie telefonischen/
mündlichen Auskünften waren die 

Kundenzentren wie gewohnt stark 
gefragt.

Obwohl die Verwaltung für Land-
entwicklung nicht mehr Bestandteil 
des LGLN ist, hat die Regionaldirek-
tion Sulingen-Verden auch in 2015 
Vermessungen zur Aufstellung des 
Wege- und Gewässerplanes (§ 41 
Flurbereinigungsgesetz), zur Land-
abfindung (Absteckung der neuen 
Grenzen) und Umringsgrenzfeststel-
lungen nunmehr für die Ämter für 
regionale Landesentwicklung (ÄrL) 
Leine-Weser und Lüneburg vorge-
nommen. Selbstverständlich wurden 
auch diese Arbeiten termingerecht 
abgeschlossen.

Selbstredend hat eine Zielvereinba-
rung auch Einnahmen zum Thema. 
Es sei nur kurz erwähnt: An diesem 
Punkt wurde das Ziel ebenfalls er-
reicht. Ein in der Region gut geführ-
tes Liegenschaftskataster behält aber 
auch seine Amtsleistungen im Blick. 

Hier hat - nunmehr durchgängig - 
die „tatsächliche Nutzung“ (TN) be-
kanntlich hohe Priorität. In erster Li-
nie sollen nun die Ecken und Kanten 
an den Nahtstellen der Landkreise 
bereinigt werden. Gerade an diesen 
Stellen wird das Zusammenwachsen 
in der RD Sulingen-Verden nach in-
nen und außen sichtbar!

Seit über 100 Jahren liegt uns die 
schnelle und zuverlässige Fortfüh-
rung des Katasternachweises am 
Herzen! Auch in Zeiten des stetigen 
Wandels in Verwaltung und Wirt-
schaft sind die Katasterämter bestän-
dige und verlässliche Partner. Und so 
soll es bleiben!
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Die Bereitstellung von digitalen Daten-
beständen ist Aufgabe der Dezernate 
des  Geodatenmanagements in den 
Regionaldirektionen des LGLN.

Die Regionaldirektion Sulingen-Verden 
versorgt aktuell 54 Vertragskunden mit 
digitalen Daten aus dem Amtlichen 
Liegenschaftskataster-Informations-
system (ALKIS). In der Regel werden 
die Daten mit Hilfe eines Web Feature 
Service (WFS) aus der landesweiten Da-
tenbank geholt und den Kunden oder 
dessen Dienstleistern zum Download 
bereitgestellt. Die Kunden entschei-
den dabei selbst, in welchem Rhyth-
mus Aktualisierungen erfolgen sollen 
(monatlich, viertel-, halbjährlich oder 
einmal jährlich). Bei der jährlichen Lie-

GEODATEN UND  
KARTEN
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ferung ist der Jahreswechsel ein Fix-
Datum, weil satzungsgemäß bei vielen 
Verbänden eine Kostenpflicht für das 
Grundeigentum entsteht.

Jagdvorstände haben laut Satzung ein 
Verzeichnis der Grundflächen aufzu-
stellen, die den gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk bilden. Seit der Änderung 
des Jagdgesetzes im Oktober 2011 
zählen Jagdgenossen zu den soge-
nannten „privilegierten“ Kunden, die 
Geobasisdaten zu vergünstigten Kondi-
tionen (Bereitstellungsaufwand) erhal-
ten. In enger Zusammenarbeit mit dem  
Zentralverband  der Jagdgenossen-
schaften und Eigenjagden in Nieder-
sachsen e.V. (ZJEN) hat das LGLN landes-
weit über 200 Jagdgenossenschaften 
mit ALKIS-Daten erstausgestattet.

Die Regionaldirektion Sulingen-Verden 
liefert für 15 Jagdgenossenschaften 
Daten an den ZJEN. Die Auswahl er-
gibt sich aus der Gebietsfestlegung 
des Jagdreviers und der Definition 
der bejagbaren Flächen anhand der 

«Tatsächlichen Nutzung» des Liegen-
schaftskatasters. Die aufbereiteten 
Daten werden in einer Fachanwen-
dung des ZJEN von den Jagdvorstän-
den genutzt.

Eine Alternative zu diesem Verfahren 
besteht in der Bereitstellung der Daten 
in einer aufbereiteten Excel-Tabelle, die 
eine Auflistung der bejagbaren Flächen 
je Eigentümer enthält. Häufig wird im 
Zusammenhang mit der Datenlieferung 
auch eine individuelle Jagdkarte für 
das Revier bei unserem GIS-Service in 
Auftrag gegeben. 

Durch das Baulücken- und Leerstands-
kataster (BLK) geben wir den Kommu-
nen ein Werkzeug an die Hand, mit 
dem Baulücken und Leerstände erfasst 
und angezeigt werden können. Außer-
dem werden durch die Verschneidung 
mit einem Teil der Einwohnermeldeda-
ten potentielle Leerstände sowie eine 
drohende Überalterung von Quartieren 
visualisiert. Die RD Sulingen-Verden 
betreut das BLK landesweit. In unse-

ren vier Landkreisen nutzen derzeit 
30 Kommunen das BLK. Durch die 
Flüchtlingsproblematik hat das BLK 
bei den Kommunen einen zusätzlichen 
Schwerpunkt erhalten.

Um den Flüchtlingen eine Orientie-
rungshilfe zu geben, hat die Regional-
direktion Hameln-Hannover des LGLN 
einen Prototypen für einen Ortsplan 
entwickelt, der vorwiegend Symbole 
enthält, die zudem in Englisch, Fran-
zösisch oder Arabisch erklärt werden. 
Kartengrundlage ist die neu entwi-
ckelte Amtliche Präsentation 1:10.000 
(AP10). Bevor wir die Karte anbieten 
konnten, mussten zum Jahresende 
über tausend Schriften berichtigt bzw. 
angepasst werden.
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Im Zuständigkeitsbereich des Gut-
achterausschusses für Grundstücks-
werte (GAG) Sulingen-Verden ist im 
Berichtszeitraum 2015 erstmals die 
eine „Milliarde-Marke“ durchbro-
chen worden. In den vier Landkrei-
sen Diepholz, Heidekreis, Nienburg 
und Verden lag der Geldumsatz bei 
allen registrierten Grundstückstrans-
aktionen bei rund 1,23 Milliarden 
Euro, was gegenüber dem Vorjahr 
ein Zuwachs von 23 Prozent ent-
spricht. Die Zahl der ausgewerteten 
Kaufverträge bei der Geschäftsstelle 

hat mit insgesamt 8.970 Kaufverträ-
gen ebenfalls zugelegt.

Die Nachfrage nach  Wohnbauland-
flächen ist weiterhin auf einem ho-
hen Niveau. Mit 1.767 Grundstücks- 
transaktionen war ein Zuwachs von 
knapp 11 Prozent über den gesam-
ten Zuständigkeitsbereich des GAG 
zu verzeichnen. In den Landkreisen 
Diepholz, Heidekreis und Verden wa-
ren teils kräftige Umsatzzuwächse 
zu beobachten. Lediglich im Land-
kreis Nienburg setzt sich der positive 

Trend nicht gänzlich fort. Die Anzahl 
der Grundstückstransaktionen für 
Wohnbauland stagnierte hier. Der 
belebte Baulandhandel zeichnet sich 
vor allem in den Gemeinden mit Nähe 
zu den Großstädten Bremen (zum 
Beispiel Stuhr, Weyhe, Oyten), Han-
nover (zum Beispiel Schwarmstedt) 
und Hamburg (zum Beispiel Schne-
verdingen, Bispingen) ab. Beispiel-
haft kann die Gemeinde Oyten ange-
führt werden. Hier stieg der mittlere 
Preis für ein klassisches Wohnbau-
grundstück in 2015 um 33 Euro auf 

WERTERMITTLUNG  
UND STÄDTEBAULICHE 
BODENORDNUNG
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169 Euro je Quadratmeter. Zudem 
sind überwiegend steigende Prei-
se für Wohnbaulandflächen in den 
Mittelzentren (z.B. Diepholz, Nien- 
burg, Soltau, Sulingen) und deren 
Randgemeinden zu verzeichnen. In 
den weitestgehend dörflich gepräg-
ten Kommunen sind die Preise stabil. 
Der Markt der bebauten Grundstü-
cke wird vom Handel mit freistehen-
den Ein- und Zweifamilienhäusern 
dominiert. Auch hier sind weiter-
hin steigende Wohnflächenpreise zu 
verzeichnen.

In Presse und Medien wird vermehrt 
der Begriff „Ackergold“ angeführt; 
zu Recht. Der aktuelle Teilmarkt für 
land- und forstwirtschaftliche Grund-
stücke ist geprägt durch das Miss-
verhältnis einer ständig wachsen-
den Nachfrage nach einem nicht 
vermehrbaren Wirtschaftsgut. Die 
Geldumsätze in den Landkreisen  

Diepholz, Heidekreis, und Nien-
burg steigen seit einigen Jahren 
stetig an, wobei im Gegenzug die 
Flächenumsätze rückläufig sind, 
beziehungsweise stagnieren. Da-
bei zeichnet sich ein zunehmen-
des „West-Ost-Gefälle“ ab. Liegt 
der mittlere Preis für Ackerland im 
Landkreis Diepholz im Jahr 2015 bei 
4,34 Euro so ist er im Landkreis Hei-
dekreis mit 2,16 Euro je Quadrat-
meter im Durchschnitt um mehr als  
2 Euro niedriger. 

In das Aufgabenfeld der städtebau-
lichen Bodenordnung kommt ver-
stärkt Bewegung. Ein hohes Interesse 
nach Baulandumlegung ist insbeson-
dere bei der Neuordnung bebauter 
Innenbereiche zu verzeichnen. Im 
Jahr 2015 wurden unter anderem 
die Baulandumlegungen im Gewer-
begebiet Syke  und im Ortskern von 
Leeste in der Gemeinde Weyhe fort-

geführt. In Bassum wurden die Pla-
nungen zu einem Umlegungsverfah-
ren „Bahnhofsstraße“ konkretisiert. 
Im Hinblick auf die Möglichkeiten 
baulicher Weiterentwicklungen von 
Innenbereichen bestand zudem en-
ger Kontakt zu weiteren Kommunen.

Aufbau des Dezernates: Das Dezer-
nat „Wertermittlung, städtebauliche 
Bodenordnung“ ist mit 21 Beschäf-
tigten als Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses an den fünf Dienst-
stellen Nienburg, Soltau Sulingen, 
Syke und Verden präsent. Der Gut-
achterausschuss hat neben den Vor-
sitzenden derzeit 61 ehrenamtliche 
Mitglieder. Die Geschäftsstelle der 
Umlegungsausschüsse ist am Stand-
ort Sulingen ansässig. 
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Eine unserer Maßnahmen zur Infor-
mation der Öffentlichkeit über un-
sere Arbeit war, wie in den Vorjah-
ren, der Jahresbericht für Politik und 
Wirtschaft. Da es im Berichtsjahr we-
der Umbenennungen noch Umstruk-
turierungen gab, konnte außerdem 
der Bestand an Faltblättern, Broschü-
ren und weiteren Druckwerken ver-
vollständigt und aktualisiert werden.
 
Ein Highlight war zweifelsfrei der Be-
such der 18-köpfigen hochrangigen 
chinesischen Delegation aus der Pro-
vinz Anhui im September 2015 bei 
der Regionaldirektion Sulingen-Ver-
den. Die Delegation erhielt im Schä-
ferhof in Lemförde Erläuterungen 
zur Dümmersanierung und am Düm-
mer selbst Gelegenheit für eigene 
Eindrücke. Nachmittags setzte sich 

MARKETING
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das Programm in der Regionaldirek-
tion mit Ausführungen zum Thema 
„Nutzung von Innenentwicklungspo-
tentialen“ durch die Führung eines  
Baulücken- und Leerstandskatasters  
und mithilfe des Instrumentes der 
städtebaulichen Umlegung fort.
 
Unsere Besucher im Internet interes-
sierten sich 2015 hauptsächlich für 
unsere Bodenrichtwerte, den Ser-
vice „Lageplan online“, den Jahres-
bericht und die Organisationsstruk-
tur. Sie waren oft auf der Suche nach 
Kontaktdaten zu unseren Häusern 
und unseren Zuständigkeitsberei-
chen sowie allgemeinen Informatio-
nen zu unseren Dienstleistungen und 
Produkten. Die RD Sulingen-Verden 
stellt seit 2014 die landesweite Chef-
redaktion des LGLN unter www.lgln.

de. Darüber hinaus unterstützt sie 
bei der Betreuung der Internetaus-
kunft des Kampfmittelbeseitigungs-
dienstes und der Veröffentlichung 
der Nachrichtenhefte der Vermes-
sungs- und Katasterverwaltung.
 
Das Hausintranet wird aktiv genutzt, 
um aktuelle Angelegenheiten in-
nerhalb der Regionaldirektion zu 
kommunizieren. So findet man hier 
neben Außendienstplänen, Dienst-
vereinbarungen und Personalnach-
richten auch wertvolle Fachinfor-
mationen für alle Kolleginnen und 
Kollegen. Einen Blick über den Tel-
lerrand gewährleistet die regiona-
le, überregionale und landesweite 
Presseberichterstattung zum LGLN 
im landesweiten Intranetportal des 
Landesamtes.

Die Teilnahme an regionalen Gewer-
bemessen wird von der RD Sulingen-
Verden derzeit nicht verfolgt.
 
Über Sachverhalte zur Dümmersa-
nierung wird weiterhin unter www.
lgln.de/rd-sul berichtet. In den Ru- 
briken Beirat, Forum und FAQ werden 
Protokolle und Vorträge zum Down-
load angeboten sowie die wichtigs-
ten Fragen rund um den Dümmer 
beantwortet. Der Beirat kann unter 
der Adresse www.lgln.de/Duemmer-
Beirat (Großschreibung beachten) di-
rekt angesprochen werden.
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Im Jahreslauf 2015 waren bei uns 
insgesamt 12 Auszubildende be-
schäftigt. Künftig werden wir uns je-
doch verstärkt der Ausbildung wid-
men und die Kontingente erhöhen. 
Bereits 2016 werden deshalb neun 
statt der ursprünglich geplanten 
sechs Auszubildenden eingestellt.

Um die künftigen Vermessungs-
technikerinnen und Vermessungs-
techniker optimal auf ihren Beruf 
vorzubereiten und ihre Chancen 
am Arbeitsmarkt zu erhöhen, wer-
den sie seit 2013 verstärkt in den  
Themen GIS und Geodatenmanage-

AUSBILDUNG UND
ZUSAMMENARBEIT
MIT ANDEREN
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ment ausgebildet. Mehrere Wochen 
pro Ausbildungsjahr erfahren die 
jungen Menschen Wissenswertes zur 
Datennutzung, -verschneidung und 
-veredelung, unter anderem unter 
Nutzung von Web-Diensten.

Drei ehemalige Auszubildende der RD 
Sulingen-Verden erhielten die Chan-
ce, als sogenannte biStudenten ein 
duales Studium an den Studienorten 
Oldenburg und Hannover zu absol-
vieren. Hintergrund ist das Angebot 
des LGLN, jährlich zwischen sechs 
und zwölf Vermessungstechniker/
innen sowie Geomatiker/innen mit 
Hochschulzugangsberechtigung ein 
duales Studium als berufsintegriertes 
Modell biStudiumGeoIT zu ermögli-
chen. Die Studierenden werden da-
bei für die Dauer des Studiums als 
Teilzeitbeschäftigte mit einer zweck-
gebundenen Vergütung geringfügig 
oberhalb der Ausbildungsvergütung 
befristet eingestellt. Die betrieblichen 
Praxisphasen werden beim LGLN in 
den Regionaldirektionen oder der 
Landesvermessung erbracht und lie-
gen im praktischen Studiensemester, 

in den vorlesungs- und prüfungsfrei-
en Zeiten sowie während der Bache-
lorarbeit. Bei gutem Studienabschluss 
strebt das LGLN eine unbefristete 
Weiterbeschäftigung an.

Im Laufe des Berichtsjahres betreu-
ten wir vier Vermessungsreferen-
dare in ihrem Vorbereitungsdienst 
für das zweite Einstiegsamt der 
Laufbahngruppe (ehemals höhe-
rer technischer Verwaltungsdienst 
- Fachrichtung Vermessungs- und 
Liegenschaftswesen) und drei Ver-
messungsoberinspektoren-Anwär-
ter. 17 Schulpraktikanten/-innen 
und zwei Studenten wurden im 
Laufe des Jahres betreut. Die jewei-
lige Betreuungszeit lag zwischen 
zwei Tagen und sechs Wochen. 
Des Weiteren beschäftigen wir drei 
Jahrespraktikanten/-innen der Fach-
hochschulklasse 11.

Wir engagierten uns an allen Stand-
orten am Zukunftstag und gaben 
Schülerinnen und Schülern ab Klas-
se 6 mit einem abwechslungsreichen 

Programm erste Einblicke in die Auf-
gabenvielfalt unserer Behörde.

Wir unterstützen personell diverse 
überregionale Facharbeitsgruppen, 
die an der Neu- und Weiterentwick-
lung von Produkten, Dienstleistun-
gen und Verfahren arbeiten. Die RD 
Sulingen-Verden leistet zudem In-
formationsarbeit für die Landesver-
messung im LGLN bei der Aktualisie-
rung der amtlichen topografischen 
Kartenwerke mit der Lieferung von 
Auskünften über zum Beispiel neue 
Baugebiete, Brückenneubauten oder 
Widmungsänderungen.

Der Datenaustausch mit anderen 
Verwaltungen ist noch nicht vollstän-
dig automatisiert, hat aber deutliche 
Fortschritte erfahren. 
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Die RD Sulingen-Verden beschäf-
tigte im Berichtsjahr insgesamt 169 
Kolleginnen und Kollegen. Zur Freu-
de aller konnten zum Ende des Be-
richtsjahres sechs Beschäftigte aus 
einem befristeten in ein festes Be-
schäftigungsverhältnis übernommen 
und die Dezernatsleitung in Syke be-
setzt werden. Der neue Dezernatslei-
ter René Gudat wurde zu Beginn des 
Jahres 2016 in das Amt eingeführt.

DIE 
REGIONALDIREKTION 
SULINGEN-VERDEN 
DES LGLN
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Aber nicht nur bei den Leitungsfunk-
tionen sondern auch bei der Beset-
zung weiterer relevanter Positionen 
wurden Zeichen gesetzt. Für vakan-
te Stellen der Ausbildungsleitungen 
konnten junge Kolleginnen und Kol-
legen gewonnen werden, so dass wir 
weiter mit einer exzellenten Ausbil-
dung für junge Menschen werben 
können. Zudem sehen wir uns in der 
komfortablen Situation, aktuell alle 
Teamleitungen mit engagierten Kol-
leginnen und Kollegen besetzt zu 
sehen.

Das Betriebliche Eingliederungsma-
nagement (BEM) erhielt im Berichts-
jahr mit dem neuen BEM-Beauftrag-
ten Ralf Hollwedel neuen Auftrieb.

Im Rahmen des Gesundheitsma-
nagements wurden verschiedene 
Personalentwicklungsmaßnahmen 

durchgeführt. Hierzu zählten un-
ter anderem Inhouse-Fortbildungen 
zu den Themen Teamentwicklung, 
Kommunikation und Gesprächsfüh-
rung. Der Arbeitskreis Gesundheits-
management arbeitete auch 2015 
stetig an Konzepten und Maßnah-
men, um die Arbeitsbedingungen für 
die Kolleginnen und Kollegen konti-
nuierlich zu verbessern.

Eine kompakte Maßnahme bestand 
beispielsweise darin, alle Dienstor-
te gemeinsam mit der Fachkraft für 
Arbeitssicherheit des LGLN Uwe Kös-
terke und dem Betriebsarzt Dr. Gerd 
Sauer zu besuchen und die Beleg-
schaft zum Thema „Gesundheit am 
Arbeitsplatz“ auf den neusten Stand 
zu bringen.

Fortbildung und Personalentwick-
lung sind unverzichtbar, um das 

Wissen und die Kompetenzen der 
Kolleginnen und Kollegen anforde-
rungsgerecht zu erhalten und auszu-
bauen. Daher wurden auch in 2015 
wieder Haushaltsmittel in beträchtli-
chem Umfang als Zukunftsinvestition 
in diesem Bereich eingesetzt.

Zur Erledigung der Amtsgeschäf-
te wird ein Fahrzeugpool von sechs 
PKW und 13 Vermessungs-Dienst-
wagen gemanagt. Die Einsatzkoor-
dinierung inklusive der Dienstreise-
genehmigungen und -abrechnungen 
erfordert bei sechs Standorten mitt-
lerweile einiges an Aufwand. Zur Un-
terstützung konnte 2015 ein neues 
Programm eingesetzt werden.
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GEODATENINFRASTRUKTUR 
– EINE EUROPÄISCHE 
AUFGABE
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Geodaten sind von entscheidender 
Bedeutung bei vielen Entscheidungs-
prozessen. Ob beim Bau eines Dam-
mes für den Hochwasserschutz, einer 
Autobahn oder bei der Suche nach 
dem idealen Standort für einen Be-
trieb oder einem Reiseziel, ist es das 
Ziel der GDI, die dafür notwendigen 
Geodaten allen Nutzern zur Verfü-
gung zu stellen. Dabei umfasst der 
Begriff „Nutzer“ sowohl die öffent-
liche Verwaltung als auch die Wirt-
schaft, die Wissenschaft und den 
Bürger; und zwar europaweit.

Große Projekte machen nicht vor 
Grenzen halt und deshalb hat die 
EU 2007 eine europäische Richtlinie  
INSPIRE (Infrastructure for Spatial In-
formation in Europe) als rechtliche 
Basis zur Schaffung einer Geodaten-
infrastruktur in Europa verabschiedet.

Für Niedersachsen hat die Landes-
regierung bereits 2005 den Aufbau 
einer Geodateninfrastruktur Nieder-
sachsen (GDI-NI) beschlossen. Koor-
dinator ist der Lenkungsausschuss 

GDI-NI, in dem neben allen Ressorts 
auch die kommunalen Spitzenver-
bände, die Wirtschaft und die Wis-
senschaft vertreten sind. Als An-
sprechpartner für alle Fragen rund 
um die Geodateninfrastruktur wur-
de die Koordinierungsstelle GDI-NI 
bei der Landesvermessung im LGLN 
eingerichtet. 

Unsere Geobasisdaten des LGLN sind 
wesentlicher Bestandteil der Geoda-
teninfrastruktur in Niedersachsen, 
Deutschland und Europa. Sie bilden 
die Grundlage für alle raumbezo-
genen Daten mit einem fachlichen 
Bezug, wie Umweltschutz, Boden-
kunde, Verkehr oder Demographie. 
Diese Fachinformationen werden 
von allen Verwaltungsebenen so-
wie der Wirtschaft und der Wissen-
schaft erhoben und sind ebenfalls in 
vielen Fällen relevant im Sinne der 
INSPIRE- Richtlinie.

Jährlich findet ein INSPIRE-wMonito-
ring statt. Das Ergebnis des Monito-
ring dient dazu, die Weiterentwick-

lung der Geodateninfrastruktur in 
Niedersachsen, in Deutschland und 
in ganz Europa einheitlich zu doku-
mentieren. Alle Halter von Geodaten 
im Sinne der INSPIRE-Richtlinie im 
Land Niedersachsen sind verpflich-
tet, ihre eigenen Geodatensätze und 
Geodatendienste mit Metadaten zu 
versehen und zu melden.

Die Koordinierungsstelle GDI-NI 
muss gegenüber der GDI-DE eine 
Qualitätskontrolle der niedersächsi-
schen Meldung gewährleisten, fasst 
alle niedersächsischen Meldungen 
zusammen und übermittelt diese 
der Koordinierungsstelle GDI-DE in 
Frankfurt. Dort werden die Meldun-
gen der Bundesländer gebündelt und 
der Europäischen Kommission über-
geben. GDI-DE veröffentlicht die Er-
gebnisse des Monitorings auf ihrer 
Internetseite unter www.geoportal.
de / GDI-DE / INSPIRE / Direktive / 
Monitoring-und-Reporting.



20

NIEDERSACHSEN IN 3D
– LANDESVERMESSUNG
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Das Land stellt in den Jahren 2015 bis 
2017 mehrere Millionen Euro für die 
Herstellung von Laserscanning-Daten 
durch die Landesvermessung bereit. 
Nach dem Start 2015 im Norden und 
Osten Niedersachsens, bei dem auch 
der erste Landkreis unseres Dienst-
bezirkes, der Landkreis Verden, be-
flogen wurde, sind 2016 Mittel- und 
Südniedersachsen dran. Dazu ge-
hören die Landkreise Diepholz und  
Nienburg. 2017 wird dann der letzte 
Landkreis unseres Dienstbezirks, der 
Landkreis Heidekreis, mit 3D-Daten 
versorgt.

Mit diesen präzisen Laserscanning-
Daten lassen sich Auswirkungen 

von Hochwasserereignissen und 
Küstenschutzmaßnahmen besser 
einschätzen und planen. Auch die 
Lärmausbreitung entlang viel befah-
rener Straßen lässt sich mit Hilfe der  
3D-Modelle simulieren. Ähnlich ver-
hält es sich bei der möglichen Aus-
breitung von Schadstoffen. Damit 
diese und viele weitere Projekte prä-
zise durchgeführt werden können, 
stellt Ihnen das Landesamt Daten zur 
Verfügung. Sprechen Sie uns gerne 
an, wir leiten Ihr Anliegen an die Lan-
desvermessung weiter.

Das Projekt Laserscanning der Lan-
desvermessung ist seit 2015 in vollem 
Gange. Die Befliegung der Küsten-, 

Weser- und Elberegion im Frühjahr 
2015 wurde erfolgreich durchge-
führt, aber Zeitverzögerungen muss-
ten dennoch in Kauf genommen 
werden, so dass erst Ende 2015 alle 
klassifizierten Daten bei der Landes-
vermessung zur Weiterverarbeitung 
tatsächlich vorlagen.

Nach der Überprüfung und Abnahme 
der klassifizierten Laserscan-Daten 
erfolgt die Ableitung der Digitalen 
Gelände- und Oberflächenmodelle. 
Mit der Durchführung und Auswer-
tung der Laserscan-Befliegung 2016 
für 14.500 Quadratkilometer wurden 
fünf Firmen beauftragt. 
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Sulingen
Galtener Straße 16
27232 Sulingen

Tel.: 04271 801-0
Fax: 04271 801-501
poststelle-sul@lgln.niedersachsen.de
poststelle-ka-sul@lgln.niedersachsen.de

Florian Brauer
Dez. 4

Thomas Baudewig
Dez. 3.1

Dirk Franke
Dez.1

René Gudat
Dez. 3.4

Syke
Schloßweide 37
28857 Syke

Tel.: 04242 166-0
Fax: 04242 166-166
poststelle-ka-sy@lgln.niedersachsen.de

Verden
Eitzer Str. 34
27283 Verden

Tel.: 04231 808-110
Fax: 04231  808-100
poststelle-ka-ver@lgln.niedersachsen.de 

Gerd Ruzyzka-Schwob
Dez. 4

  
Dez. 3.4

Hans-Joachim Rater
Dez.2

Helmut Weiß
Leiter d. RD

N.N.

STANDORTE
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Soltau
Birkenstraße 13 - 15
29614 Soltau

Tel.: 05191 806-0
Fax: 05191 806-49
poststelle-ka-sol@lgln.niedersachsen.de
 

Aktueller Stand Mai 2016 

Städtebauliche Bodenordnung

Dezernate der Regionaldirektion Sulingen-Verden

Dezernat 1       Zentrale Aufgaben

Dezernat 2       Geodatenmanagement

Dezernat 3.1    Katasteramt Sulingen

Dezernat 3.2    Katasteramt Nienburg

Dezernat 3.3    Katasteramt Syke

Dezernat 3.4    Katasteramt Verden

Dezernat 3.5    Katasteramt Fallingbostel

Dezernat 3.6    Katasteramt Soltau
Thomas Twesten

Dez. 3.6

Fallingbostel
Vogteistraße 6
29683 Bad Fallingbostel

Tel.: 05162 45-0
Fax: 05162 45-100
poststelle-ka-fal@lgln.niedersachsen.de
 Arno Wittkugel

Dez. 3.5

Nienburg
Brückenstraße 8
31582 Nienburg

Tel.: 05021 808-111
Fax: 05021808-108
poststelle-ka-ni@lgln. niedersachsen.de 

Sabrina Franke
Dez. 3.2

Dezernat 4       Wertermittlung,
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